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Bachelor Geookologie - Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
Technische Universität Carlo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Prüfungsordnung für den Studiengang Geoökologie mit dem 
Abschluss "Bachelor of Science" 
Die Prüjungsordnung für das Bachelor-Studium Geoökologie setzt sich zusammen aus einem 
"Allgemeinen Teil" und einem "Besonderen Teil". Der Allgemeine Teil enthält die für alle 
Bachelor- und Master-Studiengänge der TU Braunschweig geltenden Regelungen. 
Entsprechend § 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüjungsordnung.für die Bachelor- und 
Masterstudiengänge an der Technischen Universität Braunschweig hat die Fakultät 
Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften folgenden besonderen Teil der 
Prüjungsordnung für den Bachelorstudiengang Geoökologie beschlossen. 
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§ 1 Hochschulgrad 
Nachdem die zum Bestehen der BachelorpTÜfung erforderlichen Leistungen erbracht wurden, 
verleiht die Hochschule den Hochschulgrad "Bachelor of Science" (abgekürzt: "B.Sc.") im 
Fach Geoökologie. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis mit Diploma Supplement sowie 
eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus (Anlagen la, 2a, 3a). Zeugnis, Diploma 
Supplement und Urkunde werden auf Antrag auch in englischer Sprache ausgestellt (Anlagen 
lb, 2b, 3b). 
§ 2 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(l) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Anfertigungszeit flir die Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstudierizeit). Das Lehrangebot 
ist so gestaltet, dass die Studierenden den Bachelor-Grad innerhalb der Regelstudienzeit 
erwerben können. 
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(2) Das Bachelor-Studium gliedert sich in einen Pflichtteil, einen Wahlpflichtteil mit den 
Schlüsselkompetenzen, ein Berufspraktikum sowie eine abschließende Bachelorarbeit. Der 
Pflichtteil umfasst 151, der Schlüsselkompetenzbereich 9, das Berufspraktikum 8 und die 
Bachelorarbeit 12 Leistungspunkte. 
(3) Das Studium ist in 21  Modulen organisiert, die den 4 Modulgruppen 
"Naturwissenschaftliche Grundlagen", "Umweltsysteme", "Techniken und Fertigkeiten" 
sowie "Fachübergreifende integrative Module" zugeordnet sind (Anlage 4). Den Modulen· 
sind Studienleistungen und Prüfungen zugeordnet, die in Anlage 3 spezifiziert sind. 
(4) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die zu dem 
Modul gehörenden Veranstaltungen erfolgreich besucht und die entsprechenden 
Leistungspunkte erhalten hat. 
§ 3 Auslandssemester 
Das Studienprogramrn flir Auslandssemester ist dem Studiendekan rechtzeitig zur Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen. Erbrachte Leistungen (äquivalente Module oder Teile von 
Modulen) werden unter dieser Voraussetzung voll anerkannt. 
§ 4 Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfungen 
Sofern bestimmte Vorleistungen als Voraussetzung zur Teilnahme an Prüfungen bzw. 
Prüfungs- oder Studienleistungen erbracht werden müssen, ist dies ebenfalls in Anlage 4 
aufgelistet. 
§ 5 Art und Umfang der Prüfungen 
(1) Ein Modul wird durch eine Prüfung oder mehrere Teilprüfungen abgeschlossen. Folgende 
Module bzw. Lehrveranstaltungen werden durch Studienleistungen abgeschlossen: 
Geoökologische Labormethoden (Modul TF 2), Geoökologische Feldmethoden (Modul TF 
3), Wissenschaftliches Arbeiten (Modul IM 1), Integrierte Geoökologische Geländeübung 
(Modul IM 2) und das-Berufspraktikum (Modul IM 5). 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 der Allgemeinen Prüfungsordnung rur 
Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge der TU Braunschweig gelistet. Die Art der 
Prüfung wird den Studierenden rechtzeitig zu Beginn des Semesters für jedes Modul durch 
die jeweiligen Prüfenden mitgeteilt. Für Klausuren als Abschlussprüfung beträgt die 
Bearbeitungszeit je nach Vorgabe der Prüferin bzw. des Prüfers 1,5 - 3 Stunden. Für 
mündliche Prüfungen, die auch schriftliche Elemente enthalten können, beträgt die 
Prüfungszeit 30 - 45 Minuten. Bei der Festlegung der Bearbeitungsdauer ist die Anzahl der 
dem Modul zugeordneten Leistungspunkte zu berücksichtigen. 
(3) Für Klausuren als Abschlussprüfung beträgt die Bearbeitungszeit je nach Vorgabe der 
Prüferin bzw. des Prüfers 1,5 - 3 Stunden. Für mündliche Prüfungen, die auch schriftliche 
Elemente enthalten können, beträgt die Prüfungszeit 30 - 45 Minuten. Bei der Festlegung der 
Bearbeitungsdauer ist die. Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte zu 
berücksichtigen. 
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( 4) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module, die in Anlage 
4 spezifiziert sind. 
(5) Abweichend von § 12 (6) der allgemeinen Prüfungsordnung fiir Bachelorstudiengänge 
und Masterstudiengänge der TU Braunschweig, ist das Modul Mathematik (NG 1) bestanden, 
wenn die Teilprüfungen im Durchschnitt mit mindestens "ausreichend" bewertet wurden. 
§ 6 Bachelorarbeit 
(1) Die Bachelor-Arbeit umfasst 12 Leistungspunkte und wird in der Regel im 6. Semester 
durchgefiihrt. 
(2) Das Thema der Bachelor-Arbeit muss eine geoökologische Fragestellung im weiteren 
Sinne beinhalten. 
(3) Die Bachelor-Arbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
(4) Der Anmeldung zur Bachelor-Arbeit beim Prüfungsausschuss sind Nachweise über 
Studien- und Prüfungsleistungen mit mindestens 120 Leistungspunkten beizufiigen. 
(5) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Studierende einen Vortrag, in dem die Arbeit 
vorgestellt wird und fertigt ein wissenschaftliches Poster über die Arbeit an. Der Vortrag und 
das Poster gehen mit 2 Leistungspunkten in die Bewertung der Bachelorarbeit ein. 
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Anlage3a 
Bachelor-Urkunde 
Die Technische Universität Braunschweig 
verleiht mit dieser Urkunde 
FraulHerrn +) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
geboren am . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  in . . . . . . .  . . .................. ......................... . 
den Hochschulgrad 
"Bachelor of Science" 
(abgekürzt: B. Sc.) 
im Fach Geoökologie 
nachdem sie/er+) die Bachelor-Prüfung am • . • . . . • . • • . . • . . . . •  bestanden hat. 
Braunschweig, den .................... . 
Dekanlin+) 
+) Zutreffendes einsetzen 
Vorsitzende/r+) des 
PrUfungsausschusses 
(Siegel der TU Braunschweig) 
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Anlage la 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR, BAUINGENIEURWESEN UND 
UMWELTWISSENSCHAFTEN 
ZEUGNIS 
über die Bachelor-Prüfung 
FraulHerr +) • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
geboren am . . . . . . . . . . . . . .. .in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
hat die Bachelor-Prüfung im Studiengang 
Geoökologie 
mit der Gesamtnote 
+) 
bestanden. 
Braunschweig, den .. .................... . 
Dekanlin+) 
+j Zutreffendes einsetzen. 
Vorsitzende/r+) des 
Prüfungsausschusses 
(Siegel der TU Braunschweig) 
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Ptlichtbereich: 
Schlüsselkompetenzen: 
Im Bachelor-Studiengang erbrachte Leistungen 
Leistungs-1 Note 
punkte 
Auflistung der Module bzw. Lehrveranstaltungen 
Bachelor-Arbeit 
Titel 
Notendurchschnitr 
Gesamtnote3 
ECTS-Note4 
I) Ein Kredit-Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand von etwa 30 Stunden. 
2) Notendurchschnitt (d): Noten gewichtet nach Leistungspunl"ten, Angabe mit einer Kommastelle ohne Rundung. 
3) Notenstufen: sehr gut (l,O<d$1,5), gut (I ,5< d:$2,5), befriedigend (2,5< d9,5), ausreichend (3,5< d�,O). 
0) Nach demECTS-System ermittelte Note: A (beste 10 %), B (nächste 25 %), C'{nächste 30%), D{nachste 25 %), E (nächste 100/0). 
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Anlage 3b 
Bachelor-Certificate 
The Technische Universität Braunschweig 
confers upon 
Mrso/Mro +) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 0 0 0  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
born 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  at 0000000 
the grade 
"Bachelor of Science" 
(abbreviation: B. Sc.) 
in Environniental Seien ces 
after having passed the Bachelor examination at 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Braunschweig, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
(Seal of the University) 
+) use correct details 
ChairmanlChairwoman +) of 
the Examination Committee 
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Anlage 2a: Diploma Supplement 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 
zu Braunschweig 
Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wun:le von der Europlischen Kommission, dem Europaral und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfllgung stellen, die die internationeIe Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
AneiXennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) varbessem. Das Diploma Supplement beschreibt 
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten 
Person erfolgreich abgeschlossen wun:le. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt wen:len. Das Diploma Supplement 
sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht 
Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht wen:len, sollte dies durch eine Begründung erläutert weiden. 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1.1 Familienname /1.2 Vorname 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 
Bachelor of Science (B .Sc.) 
Bezeichnung des Titels ( ausgeschrieben, abgekürzt) 
entfällt 
2.2 H auptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation 
Geoökologie 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhemina zu Braunschweig (gegründet 1745) 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Status (Typrrrägerschaft): 
Universität / Land Niedersachsen 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgefilhrt hat 
s. o. 
Status (Typ / Trägerschaft) : 
s. O. 
2,5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
deutsch 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelorstudiengang (Undergraduate), erster berufsqualifizierender Abschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
drei Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 180 ECTS Leistungspunkte 
8 
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3.3 Zugangsvorraussetzung( en) 
Abitur oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4.1 Studienform . 
Vollzeit-Präsenzstudium über drei Jahre 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin 
Studierende der Geoökologie erwerben interdisziplinäre Kenntnisse natürlicher Prozesse 
in der Umwelt (z. B. Wasser- und Stofftransport im Untergrund) und ihrer Interaktion 
mit Aktivitäten des Menschen (z.B. Entsorgung von Abfällen). Dieses Wissen basiert 
auf dem Verstehen biologischer, chemischer, geologischer und physikalischer Prinzipien 
und auf praxisnaher Kenntnis von bodenkundlichen, geochemischen, geophysikalischen, 
hydrogeologischen und hydrologischen Methoden. Zusammen mit mathematischen 
Methoden der Modellierung und Simulation befiihigt dies die Absolventen zu einer 
Analyse des "Systems Erde" in unterschiedlichen Maßstäben (z.B. von der einzelnen 
Mülldeponie bis zu einem großen Flusseinzugsgebiet), und in Zeit und Raum. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Anwendung quantitativer Methoden, welche 
die Berechnung von Prozessen sowie von Stoff- und Energieströmen in der Umwelt 
gestatten. Studierende erwerben die Fähigkeit zur Planung und Durchflihrung diverser 
Projekte der Umweltsanierung, aber auch vorausschauender Konzeption langfristig 
nachhaltiger industrieller und technischer Aktivitäten (z.B. Life Cycle Analysis, 
Geomanagement). 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegenständen der 
mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" enthalten. Siehe 
auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Generelles Notensystem: 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut"', :3 = ,,Befriedigend", 
4 = ,;Ausreichend", 5 = "Nicht bestanden" . 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich 
4.5 Gesamtnote 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATlON 
5.l Zugang zu weiterführenden Studien 
Berechtigung zur Promotion 
5.2 Beruflicher Status 
entfallt 
6. WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere Angaben 
entfällt 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
Über die Universität: www.tu-braunschweig.de 
Über die Fakultät: www.tu-braunschweig.de/abu 
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7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
Datum der Zertifizierun� ____ � _______________ . _ __ _ 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Offizieller Stempel/Siegel 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben 
Auskunft über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, die sie vergeben 
hat. 
10 
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8.INFORMA nONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND' 
8.1 Die DDtenchiedlicb ... Hochscbul ... uad ibr iDstitati ....... . Status 
Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von Hochschulen 
angeboten.' 
- Uniwrstlaten, einschließlich Ven.chiedener spezialisiener Institutionen, bieten 
das gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der 
Schwerpunkt an deutschen UnivoniWOn besonders auf der 
Gnmdlasenforachung, so dnss das fonseschrittene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und forschungsorientien ist. 
- Fachhtx:hschukn konzentrieren ihre Studienangebote auf ing ... ieurwissen­
schaftIiche und technische Ficher, wirtschaftswissenschaflliche Fleher, 
Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angowandtt:r Fonchung und 
Entwicklung implizien einen klaren praxisorientienm AnsaIz und eine 
berufsbezogene Ausrichtung des Studiums, was häufig integrierte und 
begleitete Praktika in Industrie, Unternehmen oder andereneinschliiSigen 
Einrichtungen einschließt. 
- Kunst- und Muslldrochschulen bieten Studiengänge ftlr künstlerische 
Tätigkeiten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den B .... ichen 
Regie, Produktion und Drehbuch ftlr Theater, Film und and .... Medien sowie in 
den Bereichen Design, Architektur, Medien und Kommunikation. 
Hochschulen sind entweder S1II8Iliche oder staatlich � Institutionen. 
Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung von Studiengängen als 
auch in der Fcsrsetzung und Zuerkennung von Studienabschlüssen unterliegen 
sie der Hochschulgesetzgebung. 
8.2 Stadi"'."',e ud -abocblilSle 
In allen drei Hochsehultypen wurden die Studiengänge traditionell als 
integrierte .lange7 (einstufige) Studiengänge angeboten, die entwocler zum 
Diplom oder zmn Magister Ar1ium fUhren oder mit einer SUIa1spriifung 
abschliellcn. 
Im RaIunen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studi .... ystem 
sukzessive dwch ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 besteht die Möglichkeit, 
parallel zu oder anstelle von traditionellen Studiengängen gesLufle Studiengänge 
(Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den SlUdierendcn mehr 
Wahlmöglichkeiten und Flexibilitlt beim Planen und Verfolgen ihrer Lernziele 
bieten. sowie Studiengänge international kompatibler machen. 
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2. bzw. 8.4.3 Tab. I gibt eine 
zusammenfassende Obersicht. 
8.3 ADerkeaDa"liAkkrediti .... ag VDD Studi .... _gea .ad AbocbIiISIen 
Um die Qualitit und die Verglcichbarkeit von Qualiftkationcn sicher zu stellen, 
müssen sich sowohl die Orpnisation und SlIUktur von SlUdiengängen als auch 
die gnmdsl1zlichen Anforderungen an Studienabschlüsse an den Prinzipien und 
Reselungen der Ständigen KonfCfCIIZ der Kultusminister der Under (KMK) 
orientieren.' Seit 1999 existien ein bundesweites Akkrcditierungssystem ftlr 
Studiengänge unter der Aufsicht des AkkreditieruDj!Srlles, nach dem alle ncu 
einscfiihrten Studiengänge akkreditien werden. Akkreditierte Studiengänge 
sind berechtist. das Qualitltssiegel des Akkreditierungsrates 211 fUhren.' 
1 Die Infonnation befÜcksichtigt nur cie Aspekte, die direkt das Diploma �uPPlament betreIfen. Informationsstand 1.72005. 
Berufsakademien sind kaine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen 
Bundeslindam. Sie bieten StudiengInge in enger Zusanmenarbeft mit 
privaten Unternehmen an. Studierende erI1altan einen offizielian 
Abschluss und machen eine AusbHdung Im Betrieb. Manche 
BerufSakademien bieten BeChelorstudienginge an, deren Abschlüsse 
einem Bachalorgrad einer HOChschuia gleichgestellt werden klinnen, 
wenn sie wn einer deutschen Akkreditierungsagentur akkreditiert sind. 
3 LIndergemeinsame Slrukluntorgaben gemAß § 9 Abs. 2 HRG filr die 
AkkredIIierung von Bechelor- und Masterstudienglingen (Beschluss der �ltusministerkonferenz vom 10.10.2003 i.d.F. 110m 21.42005) . 
• Gesetz zur ErrichbJng einer Stiftung ,Stillung zur Akkred'lIielUng wn 
SbJdlenglngen in Deutschland-, in Kraft getreten am 26.02.05, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, in Verbindung mit der VereinbalUng der 
Llincler zur Stillung .Stiftung: Akkreditierung von SbJdiengAngen in 
Deutschland" (Beschluss der KulbJsministerkonferenz vom 16.12.2004). 
11 
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Tab. 1: Institutionen., Studienginge und Abschlüsse im Deullchen Hochschulsyatem 
UNJVERSITATEN 
"""-
� SPEZIALISIERTE 
INrnnmONEN (1MoIogisdrolllltl 
PIIIiaJog;sdte Hoc:IrsdrulDl) 
(PromaIion1 
FACHHOCHSCHULEN 
(FH) 
KUNST· UND MUSIK· 
HOCHSCHULEN 
12 
-
(Ilr.) 
fDi-uc. J 11\'11. 
....... ä 
...... ... 
-
...... j 
..­
(Ilr.) 
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8.4 OrpaisatioD uDd StrDktar der SmdieagiDge 
Die folgeru101I Studienginge können von allen drei Hochschultypcn angeboten 
werden. Bachelor- und MastorstudiengäDge könnOll nacheinander, an 
unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen Hochschultypcn und mit 
Phuen det Erworbstätigkcit zwischen det crsIcD und der zweileR 
Qualifikationsstufe studiert werden. Bei det Planung werden Module und das 
Europäisch. System zur Akkumulation und Transfer von Ktoditpun\cten 
(ECI'S) verwendet, wobei einem Semester 30 Ktodi1pllnkte entsprechen. 
8.4.1 Bad.oIor 
In Bachelotstudieugingen werden wi ........ hsftlich. Orundlasen, 
McthodenkampetenZ und berufsf.ldbczogene Qualifikationen vermittelt Der 
Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergehen. 
Zum Bachelorstudiengang gehört eine sc\niftliche AbschlUJSltbeit 
Studiengäng., die mit dem Bacholor abgeschlossen werden, milsscn gemiß dem 
Gesetz zur Enichtung einer Stiftung zur Akkroditiel1lng von Studiengingen in 
Deutschland akkreditiert werden. 
Studienging. det ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schliellen mit den 
Graden Bachelor of Ans (B.A.), Bachelor of Scicnce (B.Sc.), Bach.lor of 
Engineering (B.Eng.). Bacholor oe Laws (LL.B.), Bachelor oe Fin. Ans 
(B.F.A.) odet Bachelor ofMusic (B.Mus.) ab. 
8.4.2 Muter 
Der Master ist der zweite Studionabschluss nach weiteren I bis 2 Jahren. 
Masterstudienging. sind nach den Ptofiltypen "stiJkcr IIßWOIldungsorientiert" 
und "stärker forschungsorientiert" zu differenzieren. Die Hochschulen I.gen für 
jeden Masterstudiengang das Profil fest. 
Zum Masterstudiongang gehört eine schriftlich. Abschlussarbeil Studiengänge, 
die mit dem Master abgeschlossen -rden, müssen gemäß dem Gesetz zur 
Enichtung einer Stiftung zur Akkreditierung von Studiengängen in Deutschland 
skkreditiert werden. . 
Studiengänge der zweiten Qualifdcationsstufe (Master) schließen mit den 
Graden Master of Ans (M.A.), Master oe Scien .. (M.Sc.), Mastet of 
Engineering (M.Eng.), Master ofLaws (LL.M.), Master ofFin. Ans (M.F.A.) 
odet Muter of Music (MMus.) ab: Weiterbildende Mastmstudimgänge, sowie 
solche, die inhaltlich nicht 8llf den vorangegangenm Bachelorstudiengang 
aufbauen können andere Bezeichnungen erbalten (%.B. MBA). 
8.4.3 Integrierte ,,1aage" eiDatafige Studi ... giDge: 
Diplom, MagisIer Artia .... Stubpriifaag 
Ein integrietter Studiengang ist entweder mDIlIHIisziplinir (Diplomabschlüsse 
und die meisten Staataprilfungen) oder besteht aus einer Kombination von 
entweder zwei Hauptfach... oder einem Haupt- und zwei Nebenflichern 
(Masis!or. ArtiunV· Das Vorstudium (l,5 bis 2 Jahre) dient der breiten 
Orientierung IDId dem Grundllll!e:nerwerb im jeweiligen Fach. Eine 
Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) ist Vora...-mg für die Zulassung zum 
Hauptstudium, d.h. zum fortgesc\ninencn Studium IDId der Spezialisierung. 
VD\lUISSOIZUng für den Abschluss sind die Vorlase einer schriftlichen 
Abschlussarbcit (Dauer bis zu 6 Monaten) und umfangreiche sc\niftliche und 
mündliche Abscbl .... prOfungen. Ähnliche Regelungen gelten filr die 
Staatsprüfung. Die erworben. Qualifikation entspricht dem Master. 
- Die Regelstudienzeit an lJniwrsit41en betrigt bei integrierten Studionglingen 
4 bis 5 Jahre (Diplom, MasiJter Artium) oder 3 bis 6,5 Jahre (Staataprilfungl. 
Mit dem Diplom werden ingenieur-, natur- und wirtschaftswissonschaftliche 
Studiengänge abgeschlossen. In den Geisteswisaensc ist der 
entsprechende Abschluss in der Regel der Magister Artium (M.A.). In den 
Sozialwissenschaften variiert die Praxis je nach Tradition der jeweiligen 
Hnchschul.. Juristische, medizinische, pharmueutische und 
Lehramtsstudiengänge schließen mit der Staataprilfung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und StsatsprOfung) sind 
akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Prommion. 
Weitere Zulassungsvonwssegen können von der Hochschule festg.legt 
werden, s. Abschnitt 8.5. 
- Die Regelstudienzeit an Fachhnchschvlen (FH) beträgt bei integrierten 
Studiengingen 4 Jahre IDId schließt mit dem Diplom (FH) ab. Fachhochschulen 
haben kein Promotionsrecht; qualifizierte Absolventen können sich für die 
Zulassung zur Promotion an prornotionsborcchtigten Hochschulen bewerben, s. 
Abschnitt 8.5. 
- Das Studium an KIl1ISI- und Mus/1rhochschu/en ist in seiner Orgsnisation und 
Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen 
Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Magisterabschluss gibt es bei integrierten 
StudIengängen Zertifikate lDId zertifIZierte Abschlussprüfungen für speziell. 
Betcicbe und berufliche Zwecke. 
8.5 Promotion 
Universitäten sowie gleicbgesoe\lte Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formal. Voraussetzung für die 
Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Fachhochschulen und Univemtäten), ein Magisterabschluss, ein Diplom, eine 
Staatsprüfung oder ein äquivalenter ausländischer Abschluss. Besonders 
qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diplom (FH) können ohne 
einen weiteren Studienabschluss im Weg. eines 
Eignungsfeststellungsverfahrcns zur Promotion zugelassm werden. Die 
Universitäten bzw. promotionsberechtigleJl Hochschulen regeln sowohl die 
Zulassung zur Promotion als auch die Art der Eignungsprilfung. Voraussctzung 
rur die Zulassung ist außerdem, dasa das Protnotionsprojekt von einem 
Hochschullehrer als Betreuer angenommen wird. 
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8.6 Benomagaslulla 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit 
zahlenmlißigon Entsprechungen; es können auch Zwischennoten vergeben 
werden): "sehr gut" (I), .Gut" (2), ,.Befriedigend" (3), ,.Ausreichend" (4), 
"Nicht BUSteichend" (5). Zum Bestehen ist mindestens die Note ,.Ausreichend" 
(4) notwendig. Die Bezeichn1Dlg für die Noten kann in Einzelfillen und fur den 
Doktorgrad abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Teil bereits die ECT8-Bmotungsskala, 
die mit den Graden A (die besten 10%), B (die nichsten 25%), C (die nliehsten 
30%),0 (die nächsten 25%) IDId E (die nichsten 10''') arbeitet 
8.7 Bocbsdl.lzupng 
Die Allgemeine HochschUtrcife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren erm6glicht 
den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene Hochschulreife 
·etmöglicht den Zugang zu bestimmten Fichern. Das Studium an 
Fachhochschulen ist auch mit der F .chhochschulrcife mögli.ch. die in der Regel 
nacb 12 Schuljahren erwmben wird. Der Zugang zu Kunst- und 
Musikhochschulen kann auf der Grundlase von andeson bzw. zusätzlichen 
Vonussctzungen zum Nachweis einet besonderen Eignung erfolgen. 
Di. Hochschulen können in bestimmten Fällen zusltzliche spezifische 
Zulassungsverfabren durchfOhren. 
8.8 laformlllioasqael1en iD der BDDdearepablik 
- Kultusministerironferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusministet 
der Länder in der Bundesrcpublik Deutschland); LennOstr. 6, 0-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
- Zentra1steIle für ausländisches Bildungswosen (ZaB) als deutsche 
NARlC; wwwJank.org; &Mail: zab@kmk.org 
- "Dokumentatio ..... und Bildungsinformationsdienst' als deutscher 
Partner im EURYDICE-Netz, für Informationen zum Bildungswesen in 
Deutschland (www.kmk.org/dokulbildungswesen.htm; E-Mail: 
eurydice@kmk.org) . 
- Hochschulrektorenkonforenz (HRK); Ahmr. 39, 0-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)228/887-110; TeL: +49(0)228/887-0; www.htk.de;E-Mail: 
sekr@hrk.de 
- -Hochschulkompass" der Hochschulrektorenkonferenz, enthält 
umfassendeloformationen zu Hochschulen, Studiengängen etc. 
(www.hochschulkompass.de) 
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Anlage 2b: Diploma Supplement 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 
zu Braunschweig 
Diploma Supplement 
This Diploma Supplement modal was deIIeIoped by the European Commission, Coundl of Europe and UNESCOICEPES. The purpose of the 
supplement is to provide suflident independent data to Improve the international 'transparency' and fair academie and professional recognition of 
qualifications (diplomas, degrees, certificales ete.). It is designed to provide e descriplion of the nature, leveI, context, conlent end status of the 
studies that were pursued end sucoessfully completed by the individual named on the original qualitication to which this supplement is 
eppended. 1I should be free from any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight 
sections should be provided. Where information is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1.1 Family Name 11.2 First Name 
1.3 Date, Place, Country ofBirth 
1.4 Studen t ID Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2.1 Name of Qualific ation (full, abbreviated; in Origina l language) 
Bachelor ofScience (B.Sc.) 
Title Con ferred (full, abbreviated; in Original1anguage) 
not applicable 
2.2 Main Field(s) of Study 
Environmental Sciences 
2.3 In stitution A warding the Qualification (in originallanguage) 
Technische Universität Braunschweig (founded 1745) 
Faculty of Architecture, Civil Engineering and Environmental Sciences 
Status (Type / Control) 
University /State Institution 
2.4 Institution Administering Studies (in originallanguage) 
[same] 
Status (Type 1 Control) 
[same,same] 
2.5 Language(s) of InstructionlExamination German 
Germ an 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
3.1 Level 
Undergraduate, by research with thesis 
3.2 Official Length of Program 
3 years (180 ECTS credits) 
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3.3 Access Requirements 
"Abitur" (German Entrance qualification for university education) or equivalent 
4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full-time, three years 
4.2 Program Requirements. 
Students in the "Environmental Sciences-Programme" acquire interdisciplinary 
knowledge of natural processes in the environment and their interaction with human 
activities. This. is based on understanding chemical, physical, geological and biological 
principles that allow analysing or modelling the Earth system at various scales in space 
and time. Special emphasis is given to quantitative methods which allow modelling 
processes, energy and material fluxes in the environment. Students acquire skills to 
manage environmental remediation projects and for planning sustainable industrial or 
technical activities (e.g. life cycle analysis, geomanagement). 
4.3 Program Details 
See (ECTS) Transcript for list of c9urses and grades; and "PrUfungszeugnis" (Final 
Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations (written and oral); 
and topic ofthesis, including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = "Very Good", 2 = "Good", 3 = "Satisfactory", 
4= "Sufficient", 5 = "Fail" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification (in original language) 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5.1 Access to Further Study 
Access to graduate progra,mmes in accordance with further admission regulations. 
5.2 Professional Status 
not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6.1 Additional Information 
Not applicable 
6.2 Further Information Sources 
http://www.tu-braunschweig.de 
http://www.tu-braunschweig.delbau 
7. CERTIFICATION 
This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde Ober die Verleihung des Grades vom [Date] 
PrOfungszeugnis vom [Date] 
Transcript of Records vom [Date] 
Certification Date: --_. _._-----
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(Official Stamp/Seal) 
8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
Chairman Examination Committee 
The information on the national higher education system on the following pages 
provides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 
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8. INFORMATION ON TUE GERMAN HICHER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types orInstitutions ud lDstitutioui Status 
High .. oducation (HE) studios in Gennany Ire offered at three types of Higher 
Educationlnstitutions (HEl). • 
- Uniwmltillen (Univcrsities) including various spccialized institutions, offer 
the whole range of a<:ademic diseiplines. In the Gennan tradition, Imiversities 
focus in particular on basic researeb SO !hat odvllliced stases of study bav. 
mainly theoretical orientation and researcb-oriented componenIS. 
- FachJwchsdrulen (Universities of Apptiod Seien ... ) concentrate their study 
programmes in engineering and other tocbnical disciplines, business-relatod 
studies, social work, and design 1lRIIS. Tbe common mission of appliod research 
and development implios a distinct application-oriented foeus and professional 
character of studios, which include integratod and supervisod work assignments 
in industry, enlOlprises or other relevant institutions . 
. - Kunst- und Musikhochsch1llen (Universitios of ArtIMusic) offer studios for 
artistic caroers in fine llI1S, potforming ans ·  and music; in such fields as 
directing, production, writing in thoatn:. film, and otber media; and in • varicty 
of design areas, architec1llre, media and communiCBlion. 
Higher Education Institutions Ire either _ or state-recognized institutions. In 
their operations, including the organization of studies and the designation and 
award of dogroes, they Ire boIh subjcct to higher education legislation. 
8.l Ty .... ofJ>rocrammea ud Devees A .. anlod 
Studies in alt three typea of institutions have traditionally been offered in 
integratod "Ions" (one-tier) programmes loading to Diplom- or Magister Artium 
degreos or complotod by a Statllspr1Ifrmg (State Exarnination). 
Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes ar. 
successivoly being replaced by a two-tier study system. Since 1998, a scbeme of 
first- and second-Ievol dogr.. programmes (Bachelor and Master) was 
introducod 10 be offered parallel to or instead of intograted 'Iong" programmes. 
Tb ... programmes Ire deaigned 10 provide enlargod varicty and f1exibility to 
studonts in p1anning and pursuing educational objoetives, Iboy also onbance 
international compatibility of studies. 
For dotaiJs cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, ond 8.4.3 respcctively. Table I provides • 
synoptic sumnwy. 
8.3 ApjJFCMIIIAccreditatioa ofl'rop'ulmea ud Degr ... 
To ensure quality and comparability of qualifications. Ibe organization of 
studies and seneral degr.. requirements bavo to confann 10 principles and 
regulations cstablisbecl by the Standing Conference of the Ministers of 
Education and Cultural Affoirs of the lAnder in the Federal Republic of 
Germany (KMK).' In 1999, a system or accreditation for programmes of study 
has become operatiooal undor the control of an Accreditation COImcil ., 
national level. All new prograntmes MVO to be accredited Imdor Ibis seberne; 
after a successful acaeditation Iboy receive Ibe quality-Iabel of the 
Accreditstion COImcil.· 
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The Information covers only aspecls direclly relevant to purposes 01 re Diploma Supplement. All infonnation as of 1 July 2005. 
Berufsakademien are not considllred as Higher Education Inslltutions, 
Ihey oniy lIlCist in soma of Ihe lancier. They ohr educational 
progranmes in c:lose cooperation wlih private companles. Students 
1eCI!1ve a fonnal degree and cany out an apprenticeship at Ihe 
company. Soma BetufSakademien oller Bachelor courses which are 
recognized as an academic degree If they are accredited by a German 
accredltation agency. 
7 Common structurel guldelines of Ihe LInder as set out in Mae 9 
Clause 2 of Ihe Fremewort. Pd. for Higher Education (HRG) for Ihe 
accredltation of Bachelot's and Master's study courses (Resolution of 
Ihe Slanding Confarem::e of Ibe Ministers of Education and Culturel 
Alfairs of the lancier in Ihe Federet Republic of Gennany of 10.10.2003, 
es amended on 21.4.2005). 
8 "Law estabishing a Foundation 'Foundation for Ihe Accredilation of 
Study Programmes in Germany'". entared into forc:e es from 26.2.2005, 
GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 In connection with Ihe Declaretion of Ihe 
Lander to Ihe Foundation "Foundation: Foundation for Ihe Ac:credItation 
of Study Progranvnes in Germany" (Resolution of Ihe Slandlng 
Confarence of Ihe Ministers of Education and Cuhural AffaIrs of Ihe 
Landerin Ihe Federal Republic of Gennany of 16.12.2004. 
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Tabl. 1: Institutio .... P 
UNIVERSITJES 
(U.iwm'lIl1m) o!t 
SPECIALISED 
INSTmmONS 
oe univcniry 1taDdiD& (77reologisdre rmd PIfdoBogi.m. H_J 
IDoctoraoI 
UNlVERS1TIES CF 
APPUED SCIENCES 
(UAS) 
(Ftrehhocluchlll<rr) 
!FH) 
UNlVERS1TIES OF 
ARTIMUSIC 
(KwuI.,I Mustklrtx:hsdJulm) 
(Same llocIanIc] 
8.4 Organizatio. iuut Stractare or Stadi .. 
The following progmnmes apply 10 all throe types of institutions. Bachelor's 
and Master's study courses may be studied COßIeCutively, at various higher 
education institutions, at different types of bigher education institutions and 
witb pbases of professional work betw=n Ib. tirst and tbe second qualification. 
The OI}!1IIIizaIion of tb. study programmes makes USO of modulor c:ompon ..... 
and of tbe European Credit Transfer md Aeeumulation System (ECTS) witb 30 
enedits corresponding 10 one semest ...  
804.1 Baebelor 
Bach.lor dcgr.. study programmes lay Ibe academic foundations. provide 
methodologieal skills and lead 10 qualifications related to tbe professional field. 
The Bachelor degree is awarded after 3 10.4 yem. 
The Bachelor degree programme includes • tbesis requiremenl Study courses 
leading to tbe Bachelor dcgree mUS! b. accredited aeearding 10 tbe Law 
eslablisbing a Foundation for tb. Acereditation of Study Prognmmes in 
Germany. 
First degree prognunmes (Bachelor) lead to Bach.lor of Arts (B.A.), Bachelor 
of Seience (B.Se.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws 
(LL.B.), Bachelor ofFine Arts (B.F.A.) or Bachelor ofMusic (B.Mus.). 
8.8.2 Master 
Master is tb. second degree afkr anotber I 10 2 yem. Master study 
programmes mUS! be differeotiated by Ib. profile types "more practice­
oriented" and "more ........ ch-oriented". Higher Educatioo Institutions define 
tbe profile of each Master study programme. 
n.e Msster degree study programme includes a tbesis requirement. Study 
programm .. leading 10 tbe Master degrec must be accredited according 10 tb. 
Law establishing • Foundation for tbe Accreditation of Study Prognmmes in 
Germany 
Second degree programmes (Master) lead 10 Msster of Ans (M.A.), Master of 
Seien .. (M.Se.). Master of Engineering (M.Eng.). Master of Laws (LL.M). 
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.). Msster study 
programmes. which ore designed for continuing edueation or wbieh do not build 
on tbe preceding Bach.lor study programmes in tmns of tbeir conten!, may 
carry otber dcsignations ( •. g. MBA). 
U.3 IDtegrated "LoDI" Programmes (O.e-Tier): 
Diplom ciep'ees, M"pw ArDIIm, S� 
An integratcd study programme is .itber mono-diseiplinary (Diplom degrees. 
Most programmes completed by a SIDDlSprtJfimg) or compriscs a eombination of 
.itber!wO major or ...  major and !WO minor fields (Magister Arrium). The first 
atag. (l.5 10 2 y .... ) focuaes on broad orientations and foundations of tb. 
field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplorn·VorprtifrIng for Diplom 
degrees; Zwisc/rmJp� or credit requirements for tbe Magister ArIium) is 
prerequisite to enter th. second &tage of advanced studies aad specializations. 
Degree requirements include submission of a thesis (up to 6.months duration) 
and comprehensive fmal written and oral examinations. Similar regulations 
appIy to studies leading to a SIDoLsprllfrmg. Tb. level of qualification is 
equivalent to tb. Master level. 
- Integrated studies at llniwni/IJten (U) last 4 to 5 y.... (Diplom degree, 
MagiS1er Arrium) or 3 10 6.5 yem (StoaISp11Jfimg). The Diplom degree is 
aworded in engineering diseiplines, the natural seien ... as weil as econornics 
md busiocss. In tbe humanities. the corresponding degree is usually tbe 
MagiS1er Arrillm (M.A.). In tbe soeial seiences, tbe practiee varies as a matter of 
institutinnal traditions. Studi .. preporing for tbe legal, medica1, phormaceutical 
and teaehing professions are completed by a StaalSprllfimg. 
The Ihr.. qualifications (Diplom, Magister AI1irmr and Stoatsprtifung) ore 
academically equivalent. They qualify 10 apply for admission 10 doctoral 
studios. Furtber prerequisites for admission may b. defined by tbe Higher 
Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studi .. at FacJrhochschulen (1'7I)lUniversitios of Applied Seienees 
(UAS) last 4 yoars md lead to a Diplom (FH) degrec. While tbe FHIUAS are 
lIOII>doctorate granting institutions, qualified graduates may spply for admission 
10 doctoral studios at doctorate-granting institutions, c[ Sec. 8.5. 
• Studies at KII1tSI- anti MllSilrhoclrschulen (Universities of ArtIMusie OIe.) ort' 
More diverse in Ihmr organization, depending on Ihe field and individual 
obj.ctives. In addition to DiplomlMagiS1er degrees, tbe integrated study 
programme awards include CertificaleS md certifi.d oxuoinations for 
specialized arcas and professional purposcs. 
8.9 Doctorllte 
Universities as weil as specialiud institutions of university standing and sorne 
Universities of ArtIMiJsic are doctonne-grmting instillllions. Formal 
prerequisite for admission to doctor8I wnrIt is a qualified Msster (UAS and Uj, 
a Magister degree, a Diplom, a SIoatsprtJfimg. or a foreign equivalent. 
Porticularly qualified holders of • Bachelor or a Diplom (1'71) degree may also 
be admitted to doctoraI studies wilbout acquisitioa of a furtber degree by mesns 
of • procedure to determin. tbeir aptitude. The universities respeetively tb. 
doctorate-granting institutions regulate entry to a doctorate as weil as Ih. 
struClUre of tbe procedure to determin. aptitude. Admission furtber rcquires tb. 
aceeptance of Ibe Dissertation research projcct by a professor as a supervisor. 
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8.] 0 Cl'lldiol Scbeme 
The grading scbeme in Gennsny usually comprises live levels (with nmnerical 
oquivalents; intennediate grades may be given): "Sehr Gut" ( I)  - Very Gooti 
"GIlt" (2) & Good; "Be.friedigerrd" (3) = Satisfactory; "Ausreicherrd" (4) = 
Sufficient; "Nichl au&l'eicherrd" (5) - Non-SufficieollFail. The mirumum 
passing grade is "Ausreiclumd" (4). Verbal designatioos of grades may vaiy in 
same cases end for doctotal degrees. 
In addition institutions may already uso the ECfS gmding seherne, which 
operateS with tho loveis A (bc:st 10 %), B (next 2S %), C (next 30 %), 0 (next 
:ZS %), end E (nex! 10 %). 
B.J I A_ to Higber Education 
The General High... Education EnIrallCe Qua1ification (Allgemeine 
Hochschulreife, Abitur) aftor 1 2  ID 13 years of sehooling a1lows for admission 
to all high... educational studios. Specialized variants (Fachgebrmdende 
Hochschulreife) a1low for admisSion to pani ... lar disciplinos. Access 10 
Fachhoch.schulen (UAS) is also possiblo with a Fachhochschulreife, whieh can 
usually be aoquired alter 12 years of scbooling. Admission to Univorsities of 
ArtlMusi. may be based on other or require additional evidence demonstrating 
individual aptitude. 
Highor Education \nstitutions may in � _ apply additional admission 
procedures. 
8,12 Natioaal Soarces oHnf_ation 
- Ku/tu.sminiSlukoliferenz (KMK) [Standing Conferenco of the Ministers 
ofEducation and Cultural Mai", of tho Lander in thc Federal Republic 
. of Germany]; Lennestrasse 6, 0-53 1 1 3  Bonn; Fax: +49[0]2281501- . 
229; Phone: +49[0]2281501-0 
- Centtal Office for Foreign Education (ZaB) as German NARlC; 
www.kmlc.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- "Documentation and Educational Joformation Service' as German 
EURYDICE-Unil, providing the national dossi ... on the education 
system (www.kmk.orgldokulbildungswesen.htm; E-Mail :  
eurydice@kmk.org) 
- HochschulrelrlorenkDlrforenz (HRK) [Gemum Rectors' Conieren.c]; 
AbrstJasse 39, 0-53 1 75 Sonn; Fax: +49[0]228/887-1 1 0; Phone: 
+49[0]2281887-0; WWWhrk ...  E-Mail: seIcr@Iuk.dc 
- "Higher Education Cornpass" oftho Germ ... Rectors' Conforence 
festures comprchensive information on institutions. programme. of 
study, etc. (www.higher-education-compass.de) 
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Anlage 4:  Liste der Module mit Prüfungsanforderungen und Leistungspunkten 
Modul- LP 
Prüfungs- · Prüfungs- Pflicht- Gew. : Qualifikationsziele bezeichnung , name form form 
Naturwissenschaftliche Grundlagen (NG) 
, Lineare Algebra Klausur 90 P 1/3 : Kennmisse in den mathematischen Grundlagen ihres Studienfaches und rechnen mit 
Mathematik (NG l )  1 2  : Analysis I Klausur 90 P 1 /3 ! den einschillgigen mathematischen Methoden. Anwendung auf Probleme der Umwelt-
• Differentialgleichungen . Klausur 90 P 1/3 ' und Ingenieurwissenschaften. 
· Botanik Klausur 
: Zoologie Protokolle 
1/3 • Grondverstllndnis über die Vielfalt der Pflanzen und Tiere, ihre Biologie und ihre 
: Funktion im Ökosystem mit einem Schwerpunkt auf mitteleuropäischen Ökosystemen. 
Biologie (NG2) 9 Ökologie Klausur 3 der 4 1/3 : angebotenen LV : ; Kenntnisse zur Vielfalt, Funktion und Veränderlichkeit der mikrobiellen Gemeinschaft 
Mikrobiologie Klausur 1 20 1/3 : in Böden und anderen natürlichen Habitaten. Bedeutung und Nutzung von 
i Wechselwirkungen zwischen Bodenorganismen und ihrer Umwelt. . 
Allgemeine Chemie Klausur 1 80 P 5/8 
! Verständnis von chemischen Umwandlungsprozessen in den verschiedenen 
: Kompartimenten der Erde. Fähigkeit zur quantitativen Berechnung von chemischen 
Chemie (NGJ) : 8 ! Reaktionen. Fähigkeit zur Beurteilung der bei chemischen Prozessen auftretenden 
! Physikalische Chemie Klausur 1 80 P 3/8 · physikalischen Erscheinungen sowie der Auswirkung von physikalischen Einwirkungen 
auf chemische Prozesse. 
Praktikum · Grundlagenkenntnisse über ausgewählte Bereiche der Physik, wie Grundlagen der 
; (Prüfungs- i Experimentalphysik, Mechanik, Gravitation, Elektromagnetismus, Optik, Atom- und 
Physik (NG4) 8 · Physik filr Biologen vorleistung) P Kemphysik. Umsetzung dieses Wissens fiIr biologische Fragestellungen. Praktische 
i Kompetenz in speziellen Sachgebieten wie Mechanik, Elektromagnetismus, 
Klausur 1 80 ; Atomphysik, Optik und Kernphysik. 
: Grundlagenkeiintnisse der deskriptiven und schließenden Statistik. Anwendung von 
· Statistik 1 Klausur 90 P 1/2 ; univariaten, bivariaten, und multivariaten statistischen Schätz- und Testverfahren. 
i Grundlagen der Geostatistik und Zeitreihenanalyse. Fähigkeit zur Analyse von räumlich 
Statistik (NOS) 8 korrelierten Zufallsvariablen durch Variogrammanalysen und unterschiedliche Kriging-
i Methoden. Nutzung von Programmtools wie Mathematica und SPSS sowie spezifischer 
· Statistik 2 Klausur 90 P 1/2 Geostatistik-Programme zur Lösung komplexer AufgabensteIlungen mit diesen 
Hilfsmitteln. 
Kenntnisse über die Zusammenhänge der thermodynamischen GrundzUge zur 
: Geochemie und Klausur 1 20 P 5/9 Hydrochemie und Geochemie exogener Prozesse. Fähigkeit zur Berechnung von 
Geochemie und ' Hydrochemie chemischen Reaktionsgleichgewichten. Grundkenntnisse über das Verhalten einiger 
Geophysik (NG6) 9 
wichtiger Schadstoffe und geochemischer Archive in der Umwelt. 
Kenntnis wichtiger- geophysikalischer Methoden, wie Seismik, Georadar, Elektrik. Einfilhrung in die Klausur 90 P 4/9 Kenntnis der Anwendungsmöglichkeiten und Anwendungsgebiete im Rahmen von : Geophysik ökosystemaren Studien. 
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Bachelor Geoökologie - Besonderer Tei l  der PrOrungsordnung 
Modul- LP PrUfungs-bezeichnung name 
Umweltsysteme (US) 
Agrosphäre(US I ) 6 ; Agrarökologie 
Geobotanik 
Biosphäre (US2) 7 
. Landschaftsökologie 
Klimatologie-
Umweltrneteorologie 
Hydro- und 9 Hydrologie und Atmosphäre (US3) 
Hydrogeologie 
Hydrometrie 
. Mineralogie und 
Litho- und Petrographie 
Geosphl1re 1 0  
(US4) Exogene u; endogene 
Dynamik 
PrUfungs-
form 
Klausur 1 80 
Geländeprotokoll ; 
(Prüfungs-
vorleistung) 
Mdl Prüfung 
Geländeprotokoll ; 
(PrUfungs- I 
vorleistung) 
Klausur 90 
Klausur 60 
Klausur 60 
Klausur 60 
Klausur 90 
Klausur 90 
Pflicht- Gew. : Qualifikationsziele form 
Fähigkeit zur Analyse landwirtschaftlicher Produktionssysteme in Hinblick auf 
P Umweltauswirkungen, unter Erkennung lokaler und globaler Aspekte. Verständnis der 1 Landwirtschaft als Akteur und als Betroffener des globalen Wandels, Fähigkeit zur 
! Erarbeitung umweltschonender Managementkonzepte anhand von Fallstudien 
P 3/7 ; Kenntnisse zu geobotanischen Fragestellungen und methodischen Ansätzen. Fähigkeit : zur Beurteilung von Forschungsergebnissen der Geobotanik. 
; Methodenkompetenz im Zusammenhang mit landschaftsökologischer Kartierung und 
: Datenerfassung im Gelände und im Labor. Fähigkeit zur integralen Landschaftsanalyse. 
, Fähigkeit zur Bearbeitung praktischer landschaftsökologischer AufgabensteIlungen . P 4/7 i Grundkenntnis der tur eine UmweltverträglichkeitsprUfung notwendigen 
: naturwissenschaftlichen Elemente. Fähigkeit zur Planung und Bewertung von sinnvollen 
· Ausgleichsmaßnahmen nach UVP. 
Kenntnisse zur Bedeutung atmosphärischer Prozesse tur die Ausbildung von Klimaten 
· und deren Anordnung zu Klimazonen sowie zum Strahlungshaushalt der Erde und seiner 
i Beeinflussung durch Spurenstoffe. Fähigkeiten im Umgang mit 
P 113 : atmosphärenphysikalischem Grundlagenwissen und mit  dem Fragenkomplex "Global 
, WarminglKlimamodellierung". Grundlagen der synoptischen Klimatologie, der 
: Mikroklimatologie und atmosphärischer Ausbreitungsprozesse. Ökologische Bewertung 
: von Bestandesklimaten und tur atmosphärische Schadstoffausbreitungen. 
, 
· Verständnis zu den einzelnen Prozessen des hydrologischen Wasserkreislaufes, der 
P 4/9 ; wichtigsten hydrologischen Speichersysteme, des Flussgebietsmanagements und der 
i Wasserwirtschaft. 
Methodenkompetenz zur Messdatenaufnahme im Feld in natürlichen und 
wasserwirtschaftlieh genutzten LandschaftsrIlumen und Flussgebieten. Fähigkeit zur 
P 2/9 ' messtechnischen Erfassung der wichtigsten Wasserhaushaltskomponenten Niederschlag, : Abfluss, Grundwasser und Verdunstung. Fähigkeit zur Quantifizierung von 
wasserbaulichen Maßnahmen mit besonderem Schwerpunkt auf Flussgebieten bzw. 
Auenbereichen. 
P 3/1 0  Kenntnis der Entstehung der wichtigsten Minerale und Gesteine, deren Strukturen und Zusammensetzung, Eigenschaften und Vorkommen. 
Verständnis der Prozesse, die in (endogen) und auf (exogen) der Erde wirken und in ' 
P 3/ 1 0  ihrer Wechselwirkung die Oberfläche der Erde formen und verändern. Fähigkeit zur , Ableitung endogener und exogener Prozesse aus geologischen Daten, insbesondere zur 
Rekonstruktion von Umweltbedingungen. 
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Pedosphäre (USS) 6 
Geomorphodynamik 
Bodenkunde 
Wasser- und 
StofThaushalt von Böden 
Geländeprotokoll 
(PrUfungs­
vorleistung) 
Klausur 90 
Klausur 180 
p 
P 
2/S 
i Kenntnis der Bedeutung morphodynamischer Prozesse und Prozesskombinationen rur 
! ausgewählte Landschaftsräume. Fachkompetenz im Umgang mit geomorphologischem 
! Grundlagenwissen sowie bei der Aufnahme geomorphodynamischer Sachverhalte im 
: Gelände. 
, Verständnis fiIr die Entstehung, die ökologischen Eigenschaften und die Funktionen von 
Böden. 
Verständnis fiIr die Funktion des ungestörten Bodens in Hinblick auf das Verhalten von 
Wasser und verschiedenen Stoffen im System Boden-Pflanze-Atmosphäre. 
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Bachelor Geookologie - Besonderer Teil der Profungsordnung 
Modul- LP PrUfungs-bezeichnung 
, 
name 
Technische Fertigke�ten (TF) 
Chem./Geochem. 
Praktikum (TF I )  
Geoökologische 
Labormethoden (TF2) 
Geoökologische 
Feldmethoden (TF3) 
Umwelt­
informatik (TF4) 
Mod. von Umwelt­
prozessen (TF5) 
Verhalten von 
umweltrelevanten 
Stoffen (TF6) 
6 
9 
9 
6 
9 
6 
Chemie-Praktikum 
Analytisch-geochem. 
: Praktikum 
. Labormethoden 
Karten und Profile 
Feldmethoden 
GIS und 
Umweltinformatik 
Modellierung von 
Umweltprozessen 
Werkzeuge 
- wissenschaftlichen 
Rechnens 
Modellierung von . 
; Transportprozessen im 
Boden 
Modellierung von 
. Transportprozessen im 
Fluss und Grundwasser 
Ökologische Chemie 
PrUfungs­
' form 
Protokolle 
Protokolle 
Protokolle 
(Studienleistung) 
Klausur 90 
(Studienleistung) 
Protokolle 
(Studienleistung) 
Projekt 
erstellen 
Hausarbeit 
Klausur 1 20 
Hausarbeit 
Hausarbeit 
Hausarbeit 
Klausur 
Pflicht­
form 
P 
P 
P 
P 
P 
P 
P 
P 
P 
2 der 3 
angebotenen 
LV 
I 
Gew. 1 Qualifikationsziele 
1/2 
1/2 
1/3 
1/3 
1/3 
1 /2 
Kenntnis moderner analytischen Methoden der Chemie und Geochemie. Fähigkeit zur 
Bewertung analytischer Ergebnisse und zur eigenständigen DurchfUhrung von 
verschiedenen Methoden in der Umweltanalytik. 
Kenntnis der Grundlagen und Fähigkeit zur kritischen Bewertung und eigenen 
Anwendung der wichtigsten analytischen Laborverfahren zur ökologischen 
: Charakterisierung von Gesteinen, Sedimenten, Böden und Wässern in chemischer, 
; physikalischer und mikrobiologischer Hinsicht. 
i Fähigkeit zur geologischen, bodenkundlichen, hydrologischen, hydrogeologischen und 
, geomorphologischen Geländeansprache und zur geologischen und bodenkundlichen 
: Kartierung. 
: Fähigkeit zur Anwendung, Auswertung und Beurteilung von geologischen, 
bodenkundlichen, hydrologischen, hydrogeologischen, meteorologischen und 
: geomorphologischen Messtechniken im Gelände. 
; Kenntnisse zur Theorie, zum praktischen Aufbau und zur Nutzung von Geographischen , Informationssystemen (GIS). 
• Fähigkeit zur Bearbeitung von geoökologischen Fragestellungen mit dem Hilfswerkzeug 
i der Geographischen Informationssysteme. 
: Fähigkeit zur Nutzung zeitgenössischer Hilfswerkzeuge (MATLAB) zur Lösung 
: wissenschaftlicher Rechenaufgaben. 
; Fähigkeit zur Abbildung von Prozessen in der Umwelt in mathematischen Modellen in 
: Form von Differentialgleichungen. 
: Formulierung von Anfangswertproblemen. Lösung von Anfangswertproblemen durch 
; Anwendung von "Scientific computing software". Beurteilung der Plausibilität der 
: Lösungen und Interpretation der Ergebnisse. 
. Fähigkeit zur prozessorientierten Modellierung des Wasser- und Stofftransports in der 
! ungesättigten Zone, sowie zum Einsatz GIS-basierter Grundwasser- und 
: Fließgewässermodellierung. Fähigkeit zur Nutzung von numerischen Modellen als 
! Instrument zur Prozessaufklärung. zur Parameterschätzung und zum Einsatz als 
Planungs- und Prognose-Instrumente im Zuge der Flussgebietsbewirtschaftung . 
i Die Lerninhalte dieser Vorlesung sind in mehrere Abschnitte gegliedert. Im Anschluss 
1/2 . an eine EinfUhrung und Begriffserläuterung, werden substanzbezogene Konzepte und 
i Kriterien erläutert. Hierbei werden die Produktion von Chemikalien, 
i Anwendungsmuster, Ausbreitung in der Umwelt (Transport zwischen . 
; Umweltkompartimenten, Aufuahme und Akkumulation in Organismen, geographischer 
: und biotischer Transport). Persistenz und Abbau sowie biotische- und abiotische 
i Umwandlungen diskutiert. Im Rahmen der medien bezogenen Konzepte und Kriterien 
: werden die Bereiche Luft, Wasser und Boden behandelt. Die Themengebiete der 
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Abwasser- und Abfalltechnik (Abfall, Abfallverbrennung, Abfallpyrolyse, 
Deponietechnik, Abwassertechnologie) werden gemeinsam mit den Sparten der 
. chemischen Industrie im Themenkomplex spartenbezogehe Konzepte und Kriterien 
erläutert. 
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Bachelor GeoOkologie - Besonderer Teil der Prufungsordnung 
Modul- . 
L
P Prüfungs- Prüfungs-
bezeichnung 
. 
name form 
Fächerübergreifende und integrierende Module (IM) 
Wissenschaftliches 
Arbeiten (IM I ) 
Integrierte 
Geotlkologische 
GeländeUbung (1M2) 
SchlUssel 
qualifikationen (1M3) 
Berufspraktikum (IM4) 
Bachelorarbeit (lM5) 
6 
· Wissenschaftliches 
: Schreiben 
· Geoökologisches 
· Seminar 
8 Integrierte GÜ 
· LV aus dem Pool-Katalog 
der TU BS 
· SchlUsselqualifdcationen 
9 
8 
1 2  
· Sprachkurs des TU 
· Sprachenzentrums 
Hausarbeit 
und mdl. 
Präsentation 
(Studienleistung) 
Protokoll 
(Studienleistung) 
Leistungs­
nachweis nach 
Vorgabe der 
Veranstaltung 
Bericht 
(Studienleislung) ; 
. Hausarbeit 
Pflicht­
form 
P 
P 
P 
P 
P 
P 
Gew. ; Qualifikationsziele 
2/3 
1/3 
; Beherrschen der folgenden wissenschaftlichen Techniken und Fähigkeiten: 
· - Recherchieren in Fac�oumalen 
i - Zusammenfassen und Aufbereiten von wiss. Erkenntnissen Ober ein geotlkologisches 
i Problemfeld 
: MUndliehe Präsentation 
, Erstellen von wissenschaftlichen Berichten 
Erstellen von wissenschaftlichen Referaten 
: Erstellen von wissenschaftlichen Fachaufsätzen 
• Fertigkeit, das komplexe System einer Landschaft in den GrundzUgen rasch zu erfassen. 
· Integrierte Erfassung von Landschaftsmerkmalen und Fähigkeit zur geotlkologischen 
Bewertung des status quo, sowie zur Abschätzung von Nutzungsfolgen. Fähigkeit, 
, Umweltprobleme zu erkennen, sie zu untersuchen und Lösungen zu erarbeiten. 
! Berufliche Qualifikation der Studierenden (Professionalisierung) durch Fähigkeiten in 
folgenden Kategorien: Einordnung des eigenen Studienfachs in verschiedene 
, Wissenschaftskulturen, Kenntnisse von Theorien und Methoden verschiedener · 
Fachwissenschaften, Kenntnisse von Anwendungsbeispielen und aktuellen Kontoversen 
, aus einzelnen Fachwissenschaften, Beherrschen einer wichtigen Fremdsprache (im 
; Regelfall Englisch) bis zum Leistungsniveau B I  rur Englisch und rur andere Sprachen 
I A I  oder A2. 
! Das Berufspraktikum dient der Herstel lung des Praxisbezugs 
;..J 
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Bachelor Geoökologie - Besondere Prüfu ngsord nung 
Anlage 4: Studienplan Übersicht 
Bereich 1. Semester 2. Semester 3.  Semester 4, Semester 5. Semester 6. S emester 
NaturwIsse n - Mathematik Statistik 
schaftl lche 1 2  LP (1. Sem BLP, 2. Sem. 4LF) 8 LP (3.Sem. 4t.P, 4. Sem. 4LP) 
G rund lagen 
Biologie Bi ologie 
6 LP (1. Sem. 3LP, 2. Sem. 3LP) 3 LP 
C hemie Geochemie und Geophysik 
8 LP (1. Sem. 5LP, 2. Sem. 3LP) 9 L P  (4.Sem. 4LF, 5. Sem. 5LP) 
Physik 
8 LP (1. Sem. o. 2. Sem 8LP) 
Umweltsysteme Hydro-lAtmos p häre Biosp häre 
9 LP 7 LP (3.Sem. 3LP, 4. Sem. 4LP) 
L ltho- und G eosphäre Pedosph äre Agrosp häre 
9 LP (1. Sem. 3LP, 2. Sem. 7LP) 6 LP 6 LP 
Tech nike n u nd ehem. Prakt. G. Labormeth . G. Feld meth . Geochem. P ra kt. 
Fertigkeiten 3 LP 9 LP 9 L P  3 LP 
Umwe ltinfonnallk ModelIIeru ng 1 Modell lerung 2 
6 LP 9 LP 6 LP 
Fac hü bergreifend e  Wiss. Arbeiten SchlOsseiq uai. aus Pools d. TU es Geoök. GÜ 
u nd Integ rlerte Module 6 LP 9 LP (4. Sem 6Lp, 5.Sem. 3LP) 8 LP 
Bachelora rbeit Bachelorarbelt* 
1 2 LP 
Berufspraktlkum* 
Summe LP 27 2 9  28 36 26 26 
* Das Ber ufspraktikum kann zu jeder Zeit ,  auch in Teilen,  abgelegt werden. 1 20 LP sind erforderlich um mit der Bachelorarbeit beginnen zu können. 
I:LP 
5 4  
3 7  
4 5  
2 3  
1 2  
8 
1 80 
